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7O . Geschlecht . Sturmvögel .
Inster kroccÜLris .

^ kschl . , o , , vr ^ i » uulzr . t uu , der See , sowohl auf

nunä ^ " ' dem Wasser , als auf den hervorragenden Klippen
findet , so werden sie Sturmvögel genennet , die

- il Böa , l
nie an dem festen Lande ,

allezeit den Stürmen und unfreundlichen Witterun¬

gen ausgesetzet sind . Doch führen sie auch bey an¬

dern den Namen St . perervvöAel , weil sie wie

Petrus auf dem Wasser statt zu fliegen , zu laufen

scheinen , und daher kommt die französische Be ,

nennung dieser Vogel : ketrel ; englisch : ket¬

ten ! . Auch hat man ihnen des geschwinden Ganges

auf dem Wasser halben , dm Namen Rayen und

Scromfinken gegeben .

Geschl . Sie haben einen ungezahnelten , etwas zusam -

Kenntet - men gedruckten Schnabel , dessen Kiefer einander

He " ' gleich sind , ausgenommen , daß der obere einen

krummen Hacken hat , da der untere an der Spitze

gedruckt , und rinnenförmig ist . Die Nasenlöcher

liegen köcherförmig und abgestutzt , über die Wurzel

des Schnabels her . Die Füße haben eine

Schwimmhaut . Der Hintere Finger mangelt ,

doch ist eine Kralle ohne Zähe vorhanden . Es ist

auch noch zu merken , daß die Füße dieser Vögel

läuger sind , und so weit nicht nach hintenzu ste¬

hen , als an den vorbeschriebenen Papageyen - Tau -

cherri . Der Ritter hat folgende sechs Arten :

i . Der
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1 Der Ungewitter - Vogel . proLeHariL i .

7 , 1 Unge -
Witter -

. Vogel .
Man nennet diesen auch Skurmsichwalbe . ffela -

Er ist häufig auf dem Ocean , mehr auf der ^
Nordsee , und am meisten auf dem weißen Meer . ^ .
Bcym Rlein ist er der klauws ^ 1ddtro8 . Er
ist nicht größer als eine Lerche , scheinet sich allezeit
auf dem Meere aufzuhalten , und nur auf Klippen
oder Sandbänken zu nisten . In Stürmen beglei¬
tet er die Schiffe , und scheinet über und mit den
Wellen zu schweben , ohne sie zu berühren , und da
er ziemlich lange Flügel hat , deren Spitzen einen
Schuh breit von einander stehen , so kann er ge -
schwinde , auch sogar wider Len Wind fortkommen .
Die Farbe ist von oben schwarz , unten braun , die
Deckfcdern der Flügel find weiß , die Nudcrfedcrn
weißucht , Schnabel und Füße schwarz . 1Ä ) . IX .
sitz - 5 - Die Schiffer halten diesen Vogel auch
für einen Sturmverküudiger , wenn er bcy den
Schiffen mit den Wellen schwebt ,

r . Der Segler . prQceil ?. rjL k> eM 3 . - 2 .
^ Segler .

Fregatten sind gewiße Schiffe , die beson -
ders gut segeln . Nach denselben hat man diesen
Vogel genannt , weil er in einem schnellen Fluge
über die Meereswellen , auch sogar im Sturme ,
hinstreicht . Wir nennen ihn daher den Segler ,
weil wir den Namen Lregarvogel für eine an¬
dere Art , so im zwey und siebenzigstcn Geschlecht
vorkommt , behalten . Er jst oben schwarz , un¬
ten weiß , die Füße sind schwarz . Er ist noch
kleiner als der vorige .
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z . Das Seepferd . kroceUuriu QIsciLlis .

Dieser Vogel ist so groß als eine Meuwe ,
wohnet auf der Höhe des Meeres im Eiß , um
Spitzbergen , Grönland , und die Straße Da -

IX . vio , nähret sich von dem Aas der Wallfischgcrippe,
6 - die gefangen , und von dem Specke beraubet wor¬

den , und ist so frey , daß ec keine Menschen scheuet .
Die Nasenlöcher gehen in einem einzigen Köcher
aus , welcher eine Scheidewand hat . Er ist weiß¬
lich , und hak einen grauen Rücken . Der Schna¬
bel ist gelblich , die Nasenlöcher braun , die Füße
grau . Man nennet ihn das Secpfcrd , weil er
gleichsack über dem Wasser Hüpft und springt . Er
ist des .Hrissons ketrel cenclre , und der Nor¬
weger Huv - lieft . Sie kommen den Fischern
so nahe , daß man sie mit einem Stocke Niederschla¬
gen kann , und wenn einer getroffen ist , so versamm -
len sich alle übrige um ihn , und ziehen ihn herum ,
permuthlich um ihn zu fressen . Hb . IX . ft§ . 6 .

4 -
Wetter¬
rabe .
Lgui -
Poftisl ,

4 . Der Wetterrabe . kroceHariL L ^ ui -
noAjälis .

Er halt sich unter der Linie , und am Vor -
gebürge der guten Hofnung auf , daher er
A ^umoÄiuIis heißt. Er ist schwarzbraun , und
befindet sich im ärgsten Wetter auf der See ; da¬
rum nennen wir ihn den werrerrraben . Die
Nasenlöcher gehen in zweyen gleichwcitigcu und von
einander abgesonderten Köchern aus . Die Füße
sind schwarz , aber der Schnabel gelb .

7 . Der Landzeiger . kroceiiAtiL Lupenlis .

^ >' r Auf der Höhe von dreißig Grad südlicher
t ap -m - freite , zwischen dem Vorgebmge der guten
' ' Hof-
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^ ofnung und Neuholland zeiget sich ein Vo -
gel auf der See , in der Größe einer Taube , weiß
und braun gefleckt , . der die Schiffe begleitet
Wenn die Schiffer diesen Vogel , der insgemein
haufenweise herumflieget , gewahr werden , so ist
cs ihnen eine Anzeige , daß sie nicht weit mehr
vom Cap sind ; ja diese Vögel zeigen fast , wo
das Land ist . Man kann also aus diesem Umstande
obige Namen erklären . Man nennet sie auch cap ,
scbe Taube ; bcy den Portugiesen heißen sie
kmtL6o8 , und bey den Franzosen kierrot tu -
cketo und Oumier .

6 . Der Sturmverkündiger , krocsilarja 6.
k- M -m - . «L

diger .Die Engelländer nennen ihn kullm , da , l>uik -
her der linneische Name kommt ; weil er aber nur . '
über die Oberfläche des Wassers hinstreift , beson¬
ders wenn cs stürmen will , so nennen wir ihn
Sturmverkündiger . Er ist so groß wie eine
Taube , oben schwärzlich , unten weiß , die Füße
sind roth und schwarz melkt , der Schnabel schwarz ,
die Backen bläulich . Die ersten Schwingfedern ,
wie auch die Ruderfedern sind auswendig braun ,
inwendig weiß . Er nicket in den Höhlen der Ka¬
ninchen , an den Sanddunen der nördlichen Län¬
der , legt nur ein Ey , schläft auf dem Rücken ,
und brütet auch also das Ey aus . Den ganzen
Tag aber ist er abwesend , sucht Fische , und kommt
erst gegen Abend wieder zurück , da er denn seine
Jungen versorgt . Wenn man auf der See Ach¬
tung giebt , so wird man gewahr , daß dieser Vo¬
gel fast alle Minuten ein Fischlein erwischt-.

Der
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Der Pater Feuiller bekam auf dem Ocean ,

cm der Küste von Südamerica / einen Srurm -

vogel , den er auch Oamier nennet , und also

beschreibet : die Größe ist wie eine Taube ; Kopf ,

Kehle und Hals dunkelgrau , mit einem schwarzen

Glan ; , der Rücken weiß und braun gesteckt , bis

an die Schwanzspitze , so daß derselbe durch den

Flecken einer Schleppe ähnlich scheint , daher der

Name Oamier kommt . Die Seitenruderfedern

sind weiß , mit schwarzen Spitzen , die Füße schwarz ,

und an selbigen drey Finger mit scharfen Krallen ,

die mit einer fnorpelichtcn Haut an einander ver -

wachsen sind . Hinten ist eine vierte Kralle , ohne

Finger .

Die Zunge Macht an der Wurzel eine stumpfe

Ecke , und ist an dem äußern Thcile des Zungen¬

beins befestiget . Dieses Zungenbein hat aN jeder

Seite zwey Muskeln , die einander kreutzen , da¬

von zwey die Zunge anziehen , und zwey dieselbige

ausstrecken . Eine dritte Muskel zu beyden Seiten

ziehet dis Zunge an den Gaumen . Der untere

Thcil des Kiefers wird durch acht Muskeln bewe¬

get , die vier Paare ausmachen . Das erste Paar

ist dick und steischicht , und ziehet den Schnabel

auf , das zweyte ist dünn und sennigt , und schließt

denselben . Das dritte ziehet den untern Kiefer

einwärts ; das vierte Paar aber ist häutig , umklei¬

det den Schnabel inwendig , und kneipt ihn zu .

Betreffend die an diesen Vögeln besonders ge -

baueten Nasenlöcher , so ist die ausgehöhlte Rundung

des ober « Schnabels , durch eine beinichte Mittel ,

wand unterschieden , wodurch die Nasenlöcher ent¬

stehen , welche mit einer Haut überzogen sind . Diese

Haut
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Haut lauft köcherförmig , bis zur Hirnschale fort ,

und dienet zum Athemhohlen . Eine andere durch¬

sichtige Haut , die zu beyden Seiten an der Wur¬

zel oberwehnter Mittclwand bevestiget ist , dienet

zum Werkzeuge des Geruchs .

Die Hirnschale hatte keine Pfeilnath . Es

war an selbiger nichts anders als die Kronennath ,

und die Hinterkopfsnäthe zu sehen . Der knochichre

Fortsatz , welcher der Hahnenkamm genennet wird ,

war in zwey Höhlen abgekheilet , welche die innern

Kugeln des Gehirns empfiengen , und mit einem

Fortsatz der harten Hirnhaut umkleidet waren ; die¬

se zwey Höhlungen waren mit unendlichen kleinen

söchcrchen gleichsam stebförmig durchbohret .

71, Ge -
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